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Bund fördert die „Neue Störschleife" in Itzehoe mit über drei 
Millionen Euro 
 
Die für Steinburg zuständigen Bundestagsabgeordneten Dr. Ingrid Nestle 
und Mark Helfrich teilen mit, dass der Bund den Bau der „Neuen 
Störschleife“ in Itzehoe mit 3.147.120 Euro fördert. Damit übernimmt der 
Bund den Löwenanteil der auf knapp 4 Millionen Euro veranschlagten 
Baukosten für die Teilbereiche 1 u 2 des Projektes.  
 
Auf knapp 6.000 Quadratmetern soll rund um die Itzehoer Neustadt eine 
Nachbildung des ursprünglichen Wasserlaufes der Stör entstehen. Dieser 
soll allerdings keine Anbindung an den eigentlichen Fluss erhalten, 
sondern durch Regenwasser autark gespeist werden. An den Ufern der 
„Neuen Störschleife“ sind ein Wasserspielplatz, Stege, Brücken, Wege und 
Aufenthaltsbereiche mit naturnaher Gestaltung vorgesehen. Der 
Baubeginn ist zum zweiten Quartal 2026 geplant, die Arbeiten sollen in 
rund 30 Monaten abgeschlossen werden.  
Ein 3. Teilbereich von rund 8.000 Quadratmetern im direkten Umfeld des 
Theaters wird im Rahmen der Städtebauförderung finanziert, an der der 
Bund ebenfalls zu einem Drittel beteiligt ist. Die „Neue Störschleife“ soll 
damit auf rund 14.300 Quadratmetern ihre endgültige Länge von 490 
Metern erreichen.  
 
Rundum zufrieden mit der Entscheidung des Haushaltsausschusses zeigt 
sich der Bundestagsabgeordnete Mark Helfrich (CDU): „Mit dieser 
Förderzusage macht der Bund den Weg frei für ein ehrgeiziges Projekt der 
Itzehoer Stadtentwicklung. Ich bin überzeugt, dass mit diesem – auch 
ökologisch sinnvollen – Vorhaben ein echtes Schmuckstück für Itzehoe 
entsteht und hoffe sehr, dass die Stadt nun verbindlich in die Realisierung 
einsteigt“, sagt Helfrich, der das Projekt seit Jahren intensiv unterstützt 
hat. 
 
Ingrid Nestle, Sprecherin für Klima und Energie der Grünen 
Bundestagsfraktion, erklärt: „Ich freue mich über die Zusage für das 
Projekt Neue Störschleife! Mit der Bundesförderung konnten wir Gelder 
nach Itzehoe holen und klimafreundliche Stadtgestaltung unterstützen. 
Extremwetterereignisse werden durch den Klimawandel immer häufiger 
auftreten. Hier kann die neue Störschleife etwa bei Starkregen zusätzliches 
Regenwasser aufnehmen und zeigen, dass die Anpassung urbaner Räume 
an den Klimawandel möglich ist. Gleichzeitig wird die Innenstadt von 
Itzehoe attraktiv belebt und trägt durch die barrierefreie Gestaltung zum 
inklusiven Erleben der Natur bei." 
 
Die Mittel des Bundes fließen im Rahmen der "Fördermaßnahme zum 
Natürlichen Klimaschutz in kommunalen Gebieten im ländlichen Raum". 
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Ziel ist es, den Folgen des Klimawandels mit immer mehr Hitzeperioden 
und Trockenheit durch die Schaffung von naturnahen Flächen und 
Biotopen zu begegnen. Für das Programm wurden bundesweit 209 
Anträge eingereicht. 122 davon erhalten jetzt eine Förderzusage mit 
einem Gesamtfördervolumen in Höhe von rund 193,5 Mio. Euro. Die 
durchschnittliche Förderhöhe je Projekt liegt bei knapp 1,6 Mio. Euro. 


